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§ 2. Die Eteuer in ben cinjelnen Staaten.

I. Die preuBifde Mahl und
Shladytfteuer wurbe (neben ber fiir bad
Qand geltenben Stlaffenftener) dburdy @ v. 30. 5.
1820 (G 143) fiir 132 Stddte einqefiihrt.
Gritere traf ba3 in ber Etadt bvermabhlene
fowie bad in bicefe eingefiihrte Gictreide, fernmer
ehl, Miihlenprodbulte und Badwaren, leptere
bie Edladytungen fowie Cinfuhr von Bieh.
Epdter wurben bie Gemeinben beteiligt unb
fommunale Wildbbrets und Gefliigelftenern ges
ftattet. Von ben angefeindeten Steuern wurben
burd) ® v, 25. 5. 73 (S 222) bie YN, gang, bie &.
ald Ctaatéjteuer befeitigt, legtere dburjte aber ald
Glemcindeftener in geeigneten Fdllen forterhoben
rerben. Nad) § 14 dbed tommAby G v, Jalhre 1893
burften Stewern auf ben Verbraudy von Fleifd,
(etreide, Wiehl, Vadwaren ujo. nicht nen eins
qefithrt ober erhidht wwerben; bie TRildbret und
Gefliigeljteuer wurde augleich audy fitr die frither
nicht mahl- und fdhlachtiteverpflidtigen Gemeinden
al3 zuldfjig ertlart. Turd) ben Holltarif ift die
oben genannte CGinfdyrdantung erfolgt, die aud) in
Preufen redht fiihlbar gerorden ift.

II. Die jadyjifde Shladtiteuer.

Jm fagr. Eadyfen wirh 1. eine Sdladytitener ers |

hoben fitr im Jnland gejdladtete Sdpveine unb
inber, 2, eine Uebergangdabgabe fir
aud dbem Follinland eingefiihrted Fletjd) und 3.
eine Verbraudsabgabe fir aud bem
Bollvereinsausland eingefihrtes Fleijd). BVol. B.
dbie Shladtiteuer betr., v. 4. 10, 34 § 40; ¢, bie
Cdlachtiteuer ingl. bie Uebergangsabgabe von
sollvereinal. Fleifchvert betr., v. 25. 5. 52; in ber
Dauptiade erfest burd) @, dbie Shladhtiteuer, bie
Uebergangdabgabe . . . . fowie bie WVerbraud)a»
abgabe . . . . betr., v. 15. 5. 67 (GVB[ 122) mit
Tarif; Abdnderungen und Crgdnzungen b. 12, 11,
75; Tarifandberungen v. 24, 2. 82 (GVBI 28);
v. 22, 4. 92 (GVBI 93); Ausfithrungsbejtims
mungen v. 29, 5. 52 und 15. 5. 67; §. a. su § 35
Voo, 11. 4. 93, 3u § 33 B v, 28, 2, 00. Bejondere
Lerordbnungen find iiber Notidlad)tungen ers
Iaffen: B v. 24. 11, 64, 11. 4, 93, 2, 5. 00. Die
fachitjhe Schlacdytfteuer with von bem, der
auf eigene HHedynung fdhladtet oder jdylachten
Iat, vor ber Sd)ladytung erhoben. Sie betrdgt
pro Ldyfen 1891, in Dreddben, Leipsig, Chemnih
21 ML VPeim iibrigen MRinboieh von mehr ald
150 kg betrdgt fie 12 ML, fonjt 6 ML Kilber
unter 62,5 kg find frei, Gdyveine iiber 20 kg
Tojten 2 ML, Steuer. Die Steuer erforbert zahl-
reidhe Sontrollen. Aud dbem Follinland einges
fithrtes frifded Nindb« undb Sdytocinefleijd) trdgt
eine Uebergangdabgabe von 8 ML,
gerducherted, gepolelted ober fonjt zubereiteted
von 10 L. pro dz. Ausdfuhrvergiitung findet nidt
ftatt. Bur Siderung ded Einganged ber Steuer
befteht Anmeldezrwang bei ber Einfuhr. Dad
Etrafredyt entipricht bem Bolljtrafredyt. Der Boll=
vereiniqgungd Bt von 1867 a 5 I und I § 7 be~
jdyrdntte bie Berbrauddabgabe, alé ber
Bolltarif von 1879 einen holheven Boll bradte.
(erade fiir Fleijdhg und Mehl ift dburdy NG v,
27, 6. 85 (RGBI 109) unabhingig von ber Jolls
hiohe bie inlandbijde Berbraudysbejteuerung vom
Auéland eingefiihrter Waren mwiedber zugelafjen
undb biefe ift durdy jadyjijhes & b. 15. 12. 92 ge-
regelt worben. Die Verbraudy2abgabe von jolls
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auildnbijhem Fleifd entfpridit der Uebergangs-

abgabe. Die Haupteinnalhmen entjtammen ber
Edladtitener felbit.
III. Die babifjdhe Fleifdifteuer

Diefe Staatsfteuer erfafit ben Verbraud) an Rinb-
bich mit Audnahme der Mildtdlber. Die Fleifdy»
fteuer wird bei ber Edyladytung nach dber Stiidsabl,
bei ber CGinfuhr nad) Baben nad) bem Gewidht
ethoben. O b, 29, 4. 86 (GVVI 205); Vollz. B
bes FinanzMin v. 30. 10, 86 (BVBI 470), Die
Eteuer betrigt bei Sdhladhtungen in BVaben fiic
jebes €titd Nindvieh (ausidlieplih Mildytilber)
bei Sdhlachtgewidht unter 20C kg 4 ML, von 200
bid ausichlieflich 250 kg 6 M1, iiber 250 kg,
fiir Stiihe und Farren 6 ML, fonjt 11 ML Die
Cteuer fiir eingefiiheted Fleifh betrdagt pro kg
8 Pig. Wiirjte unbd gehadted Fleiid) find fteuerfret,
ebenio Notjd)lachtungen, falld ber WVieheigentiimer
fein Mepger ift, fowie ungenicfbared Fleifdy,
Edlachtungen find bem Gteuererheber anguzei
gen. (4 bejtehen Defraudationsds und Crdonunga-
ftrafen forie mannigfadie unfjidytsveftimmungen.

Citeratur: Byl ofien MArt, ,Gemeinbefteuern”
unb bie bort genannte Literatur, fewie Urt. Mafhls
unb Shladtfteuer, Atzifen* uno ,Ottroi*
im W StactdW mit Literaturangabe; ferner RT Drudiadien
1008, Dentidyriftenband . . . betr. Aenberungen im Finangs
wefen V. 1; Wagner, Finanjwiffenidaft, Bierter Teil,
1001; Sdjriften bed Vereind fir Sopial-
politil, betr. Gemeinbefinangen 1908 ff.  ®Witmann,

Makler
9 BVorfe §§ 4, 7, Dandel

Mannfdaftsoerforgung
T Militdcverforgung & 849

C arine _
9 Striegdmarine, Ediffabefapung; Kriegervereine

Markenfdu
bl ﬂSaten'tgeieeu

Martjdeider

I. ©olange ber Vergbau [] unter dber Direltion
bed Gtaated ftand, waren die M. Staatédbeamte.
Jhre Tatigleit entipridht unter Tage ber dber Feld-
meffer itber Tage [fLandbmeffer] mit ber
Mafygabe, baf fie wegen ber Gejabhrlichteit bed
Bergbauesd eine befonbere polizeilide Pedeutung
hat. Nad) §§ 51, 53 Preuh. GerwD v. 17. 1. 45
S 41) bedurften M. ber ftaatlichen Unftellung
und Songzeffion. Auf Grundb diefer Voridriften
erging in ‘Preufien bad allgemeine M.NRegl v.
25, 2. 66 (3 f. Vergs, Hiitten- und Galinens
refen 4, 27; MBIV 100). Sie unterjtanben dbem




	Makler. siehe Börse §§ 4, 7, Handel.

